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I Kommunikation

Der Chef der Armee zur Zukunft der Fouriere
und Quartiermeister
-r. Der Chef der Armee,
KKdt Christophe Keckeis,
antwortet auf einen Brief
des Schweizerischen Fou-
rierverbandes vom 30. April
und orientiert über die bis-
herigen Ergebnisse. Dabei
versichert er, dass in der
Logistik derzeit die Konsoli-
dierung der 2004 eingeführ-
ten Neuerungen im Vorder-
grund stehe, bevor unter
Einbezug der gewonnenen
Erfahrungen weiter reichen-
de Anpassungen geprüft
würden. Aus seinem Schrei-
ben vom 6. Juni:

«Optimierungen im Zusammenhang

mit Fourieren und Quartiermeistern
sind aber eingeleitet. Gegenwärtig
wird an folgenden Verbesserungen
erkannter Schwachpunkte gearbei-
tet:

- Im Rahmen des Projektes <Verp-

flegung XXI> wurde die Funktion
des (angestellten) Leiters Verplle-

gungszentrum eingeführt. Damit
wurde eine Entlastung der Miliz-
Funktionen erzielt, doch ist die

Abgrenzung ihrer Verantwortun-

gen und Aufgaben gegenüber jenen
des Leiters noch klarer festzulegen.

- Im Praktischen Dienst sind für
Einheitsfouriere und Quartier-
meister vermehrt Möglichkeiten zu

suchen, ihr Metier im Hinblick auf
den WK ausüben zu können.

- Die Abgrenzung der Verantwort-
lichkeiten und Aufgaben zwischen

dem Einheitsfourier, dem Ein-
heitsfeldweibel und dem Logistik-
Zugführer einerseits und dem

Quartiermeister und dem Nach-

schuboffizier andererseits sind

noch klarer zu kommunizieren.

Gerne weise ich auch daraufhin, dass

für Einheitsfouriere weiterhin Kar-

rieremöglichkeiten bestehen; sie sind

mit ihrem Grad nicht am Ende ihrer

Karriere angekommen. Grundsätzli-
ch wurden ja die Karrieremöglich-
keiten in der neuen Armee auf Zei-

tersparnis ausgelegt, da es sich in

A95 deutlich gezeigt hat, dass für

angehende höh Uofoder Ofein volles

Durchlaufen der vorangehenden Gra-
de nicht mehr in Frage kommt. Die

Zeitdauer war zu lang und führte -

neben anderen Faktoren - zu einem

Rückgang der Anwärterzahlen. Die

neue attraktive Lösung muss aber

mit der Nebenwirkung fertig werden,
dass die neuen Kader weniger Erfah-

rangen aus vorangehenden RS-

Wochen oder Praktischen Diensten

mitbringen.

Die Möglichkeiten des Einheitsfou-
riers sind heute die folgenden:

- Bei Eignung steht ihm die Mögli-
chkeit otfen, sich als Quereinstei-

ger zum Quartiermeister weiter-
ausbilden zu lassen. Da dies ein

unüblicher Weg bleiben wird, muss

er allerdings einige Diensttage
mehr in Kauf nehmen.

- Wie dem Ober-/Wachtmeister und

dem Haupt-»Feldweibel steht dem

Fourier überdies bei Eignung die

Weiterausbildung zum Logistik-
Zugführer offen. Dieser Karriere-
schritt ermöglicht danach gar den

Aufstieg zum Kommandanten
einer Logistikeinheit. Da die Auf-

gaben und der Werdegang der

Logistikzugführer noch zu wenig
bekannt sind, werden derzeit von
der LBA entsprechende Massnah-

men eingeleitet.

In diesem Zusammenhang bitte ich

Sie auch zu beachten, dass der Trup-
penbuchhalter im Kern nichts
anderes ist als der bisherige Fou-

riergehilfe. Er dient der Unterstüt-

zung und Entlastung des Fouriers
und keineswegs der Schmälerung sei-

ner Funktion.

Angesichts dieser Möglichkeiten und

in Berücksichtigung der eingeführten
zertifizierbaren Führungsausbildung
für angehende Uof und Of habe ich

Mühe mit der Aussage des Redaktors

der Armee-Logistik in seinem Edi-

torial der Nummer 5/2005, es sei eine

Zweiklassenarmee geboren und die

Ausbildung für Of und Uof nicht auf-

gewertet worden.

Wie Sie meinen Worten entnehmen

können, stehen neben den Optimie-
rungsmassnahmen an der neuen
Schweizer Armee zurzeit keine grund-
sätzlichen Veränderungen bevor, die

die Zukunft des Einheitsfouriers oder

Quartiermeisters beeinflussen würde.

Ich habe aber, wie auch der Chef

LBA, Ihr Interesse an der weiteren

logistischen Entwicklung unserer
Armee registriert. Wir bleiben vor-
derhand in Kontakt über die perio-
dischen Gespräche zwischen der

Armeeführung und den ausserdienst-

liehen militärischen Verbänden,
nächstmals am 5. Juli dieses Jahres.

Sollten sich bei Planung der Weiter-

entwicklung der Armee später spezi-
fische neue Logistikaspekte ergeben,
Hesse sich auch ein ausserordentli-
eher Termin mit dem Fourierverband

und den übrigen einschlägigen

Verbänden vereinbaren.

Ich danke Ihnen als Zentralpräsident,

dem Zentralvorstand und dem

Schweizerischen Fourierverband als

Ganzes für die wertvolle Arbeit zu

Gunsten unserer Armee und vers'-

cherc Ihnen, dass Ihre Verbandst;!-

tigkeit auch weiterhin gewünscht und

unterstützt wird. Die heutige Schwei-

zer Armee ist auf gut ausgebildete

und motivierte Fouriere und Qua'"

tiermeister angewiesen.

C//TF Z)£7? /U?/V/££

Aor/wÄommancfafl/ XetTf's

Dienstverschiebungsgesuche
müssen früher gestellt werden
Die Armee ergreift Mass-
nahmen um die Zahl der
kurzfristig gestellten Dienst-
Verschiebungsgesuche zu

verringern. Angehörige der
Armee, welche ihren Dienst
ab Herbst dieses Jahres
leisten, erhalten 20
Wochen vor Beginn des
WKs eine Dienstanzeige.
Damit soll erreicht werden,
dass das Gros der Dienst-
Verschiebungsgesuche bis
spätestens 14 Wochen vor
WK-Beginn gestellt und
damit den Kommandanten
die Planung erleichtert
wird.

St. H. Angehörige der Armee, welche

ihren WK ab dem kommenden Herbst

leisten, werden in Zukunft rund 20

Wochen vor Beginn ihrer Dienstieis-

tung vom Bereich «Personelles der

Armee (J 1 )» des Führungsstabes der

Armee eine Dienstanzeige erhalten.
Darin wird festgehalten, dass allfal-

lige Dienstverschiebungsgesuche

ausser in Notfällen - bis spätestens
14 Wochen vor Beginn des WK zu

stellen sind. Im Brief wird der ents-

prechende Vorgang aufgezeigt, zu-
dem liegt jeweilen eine Kopie der

Dienstanzeige zu Händen des Arbeit-

gebers bei.

Dienstverschiebungsgesuche werden

heute in der Regel erst nach Erhalt
des Marschbefehls, also rund sechs

Wochen vor Beginn der Dienstieis-

tung, gestellt. Dies führt für die

Kommandanten und für das Perso-

nelle der Armee (.11) zu Problemen,

da insbesondere SpeziaIistenfunktio-

neu nicht innert kürzester Zeit ersetz'

werden können. Mit der nun getrof-

fenen Massnahme wird die Renk'

tionszeit für die Kommandanten und

das Personelle der Armee (J 1 wesent-

lieh verlängert.

In der verkleinerten Armee hat der

grösste Teil der Armeeangehörigen

die Wehrpflicht im Alter von 30 Jak-

ren erfüllt. Dies führte zu einer den'-

liehen Verjüngung der Armee. Kon-

sequenz daraus ist, dass der Anten

Armeeangehöriger, welche in der

Ausbildung stehen, deutlich gestie-

gen ist.

Les demandes de

déplacement de service do''
vent être envoyées plus tôt

L'armée prend des mesures pod'

remédier au problème des

demandes de déplacement de

service envoyées tardivement-
Tous les militaires astreints aa

service qui accomplissent un Cn

à partir de cet automne rece-

vront, 20 semaines avant I®

début du service, un avis de ser-

vice dans lequel ils seront prie®

d'envoyer leur demande de

déplacement de service au ph'®

tard 14 semaines avant le début

du CR. Cette mesure permettra
aux commandants une meille®'

re planification du personnel.

A l'avenir, tons les militaires astreint®

au service qui accomplissent leur R

à partir de cet automne recevront»

20 semaines avant le début du servi-

ce, un avis de service de la part d"
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Webtipps

Personnel tie l'armée (.11) de l'État-
Major de conduite de l'armée. Par le

biais de cet avis de service, les mili-
dures sont priés d'envoyer leur
demande de déplacement de service
"U plus tard 14 semaines avant le
début du CR. Les cas réellement
urgents font exception. La lettre d'in-
formation décrit le déroulement cor-
W des opérations et contient une
copie de l'avis de service destinée à
I

employeur.

Aujourd'hui, le gros des demandes
de déplacement de service est géné-

paiement envoyé par les militaires seu-
lement après avoir reçu l'ordre de

Marche, c'est-à-dire environ six
semaines avant I' début du CR. Ces

envois trop tardifs constituent un

Seit dem 1. Januar werden
Verkehrssünder härter ange-
fasst. Wer wiederholt ver-
kehrsgefährdende Wider-
Handlungen begeht, muss
"*> Rahmen des so genann-

Kaskadensystems mit
'ängeren Führerausweisent-
*ügen rechnen.

SST Widerbandlungen gegen das

Strassenverkehrsgesetz (SVG) führen
'n der Regel sowohl zu Strafen als
uueh zu Administrativmassnahmen
U.B. Verwarnung oder Führeraus-
^cisentzug). Seit Beginn dieses Jahres
'st nun das revidierte SVG in Kraft,
Mit neuen Massnahmen zur Erhö-
hung der Verkehrssicherheit. Unter
underem wurde auch das Adminis-
'fativmassnahmenrccht revidiert
®>t dem Ziel, schwere und wieder-
Holte Widerhandlungen gesamt-
schweizerisch einheitlicher und stren-
8er ahnden zu können.

neuen Widerhandlungs-
Kategorien

°"gate//n')V/er//am//Hngen, die einen
Ordnungsbussentathestand erfüllen
U-B. Geschwindigkeitsüberschrei-
'"igen innerorts um 1 bis 15 km/h.
Sanktion: Ordnungsbussen).

^eic/»e fPiVMW/uHgrn (z.B. Fall-
*n mit einer Alkoholkonzentration
"oo 0,5 his 0,79 Promille oder einer

Geschwindigkeitsüberschreitung in-
Oerorts um 16 bis 20 km/h, sofern

gros problème non seulement pour
les commandants, mais également

pour le Personnel de l'armée (J 1

puisque, dans un laps de temps aus-

si court, il est généralement impos-

sible de fournir des remplaçants, en

particulier pour les fonctions de spé-

cialistes. Cette mesure permettra aux

commandants et au Personnel de l'ar-

mée (J 1 de bénéficier de plus de temps

pour la planification du personnel.

Dans le cadre de la nouvelle armée,

une grande partie des militaires sont

libérés de leurs obligations militaires

à l'âge de 30 ans. On assiste a un

rajeunissement de l'armée, ce qui se

traduit par une augmentation du

nombre de militaires en formation.

das Verschulden und die Gefährdung

anderer Verkehrsteilnehmenden als

leicht zu qualifizieren sind. Sanktion

bei Ersttätern: Busse und Verwar-

nung).

A//W<7.vc7iuw lJÏ(/<'j7wm//iwgr/! (z.B.

Fahren mit einer Alkoholkonzentra-

tion von 0.5 bis 0,79 Promille, wenn

zusätzlich eine weitere leichte Wide-

rhandlung begangen wird. Oder eine

Geschwindigkeitsüberschreitung
innerorts um 21 bis 24 km/h, sofern

das Verschulden und die Gefährdung

anderer Verkehrsteilnehmender als

mittelschwer zu qualifizieren sind.

Sanktion bei Ersttätern: Busse und

mindestens einmonatiger Führeraus-

weisentzug).

.SW/irm- lL7r/('r/ww//iwgw (z.B. Fall-

ren mit einer Alkoholkonzentration

von 0,8 oder mehr Promille, Fahren

unter Betäubungs- oder Arzneimit-

teleinfluss oder eine Geschwindig-

keitsüherschreitung innerorts um 25

km/h, sofern das Verschulden und

die Gefährdung der anderen Ver-

kehrsteilnehmenden als schwer zu

qualifizieren sind. Sanktion hei

Ersttätern: Busse und/oder Gefän-

gnis sowie mindestens dreimonatiger

Führerausweisentzug).

Kaskadensystem

Wiederholungstäterinnen und -läter
werden wesentlich härter angefasst.

Wenn innerhalb einer Rückfallfrist

von zwei Jahren wieder etwas pas-

siert, führen auch leichte Wider-
handlungen zu einem Führerausweis-

entzug von mindestens einem Monat.
Bei erneuten mittelschweren Wider-
handlungen verlängert sich die Min-
destdauer des Ausweisentzugs stufen-
weise. Die Abstufung geht dabei von
der aktuellen Widerhandlung aus und

hängt von Anzahl, Schwere und Zeit-
punkt früherer Widerhandlungen ah.
die bereits zu Administrativmass-
nahmen geführt haben. Du-(/»n7i
erg/'Zü v/c/j r/av .vu genannte Aavia-
r/en.vr.s/eni. Ein Beispiel: Nach vier
mittelschweren oder drei schweren

Widerhandlungen innert zehn Jah-

ren sieht das Gesetz einen Auswei-

sentzug für unbestimmte Zeit, min-
destens aber für zwei Jahre vor, sofern
in dieser Zeitperiode kein fünfjäh-
riges administrativmassnahmenfreies
Intervall liegt. Diese Person gilt dann

von Gesetzes wegen als fahr-ungeei-
gnet. Kann der Führerausweis wie-
der erteilt werden, dürfen während
der folgenden fünf Jahre keine ele-

mentaren Verkehrsregeln verletzt
werden. Denn eine erneute mindes-

tens mittelschwere Widerhandlung in
dieser Zeil führt praktisch zu einem

Ausweisentzug für immer...

Quel/en: bfu aktuell 2005/2;
www.armee.ch/muvk

Ernst Mühlemann

pd. Ernst Mühlemann, der grosse «Homo poli-
tiens» der Schweiz, feierte am 17. Juni seinen

75. Geburtstag. Er ist zwar nicht mehr an vor-
derster Front politisch tätig, aber aus der
Öffentlichkeit zurückgezogen hat er sich kei-

neswegs.

Die Stationen seines Lebensweges lesen sich ein-
drücklich: Ab 1972 Direktor des DBS-Aus-
bildungszentrums Wolfsberg, Lehraufträge an
verschiedenen Universitäten, Nationalrat FDP,
Präsident der Aussenpolitischen Kommission
des Nationalrates, Brigadier der Schweizer
Armee, Vizepräsident, Ehrenmitglied und
Hauptberichterstatter des Europarates für die
Aufnahme Russlands, seit 1992 Leiter des Akli-
onsfeldes Politik im Unternehmerforum Lili-
enberg, unter der Präsidentschaft Michael Gor-
batschows Treasurer des Internationalen Grü-
nen Kreuzes.

Zusätzlich zu den Aufgaben, für die er sich bis
heute engagiert, ist Mühlemann eine weitere
Verpflichtung eingegangen: dem Verlag Huber
Frauenfeld rechtzeitig sein Buchmanuskript
abzuliefern. Nach dem grossen Erfolg von
«Augenschein Als Schweizer Parlamentarier
an aussenpolitischen Brennpunkten» legt er im
Herbst sein neues Buch vor. «Blick ins Bun-
deshaus» ist ein Rückblick auf seine reiche Zeit
als Politiker in Bern, eine Nahaufnahme des

Geschehens im Bundeshaus und auf zahlreiche

politische Freunde und Gegenspieler. -
Nachträgliche Gratulation zum Geburtstag!

www.waffeninfo.net

NACHSCHLAGWERK. ro/Y.
Wer schon immer mehr über die Uzi
und ihre Munition wissen wollte,
wird auf dieser privaten Website fün-

dig. Verschiedene Infos, ein Lexikon,
Downloads, Links und ein Gäste-
buch stehen zum Anklicken bereit.
Eine Bildergalerie mit 450 Fotogra-
fien rundet das Nachschlagewerk ab.

«Jedoch soll hier keine Waffe Krieg
oder Gewalt verherrlichen oder be-

schönigen», heisst es auf der Home-

page.

www.frag-mutti.de

HAUSHALTHILFE. - dm/Y. Für
nicht wenige Militärentlassene he-

ginnt mit dem Ende der Dienstzeit
das Leben in ihrem ersten eigenen
Haushalt. Umso peinlicher ist es, bei

jeder Kleinigkeit zu Hause anzuru-
fen und um mütterlichen Rat zu bit-
ten. Wer Hilfe benötigt, für den gibts
diese gut gegliederte und nützliche

private Internetseite. Aber nicht nur
RS-Entlassene finden hier praktische
Tipps für den täglichen Kampf mit
Waschmaschinen, Rotweinflecken
und Einkaufslisten.

www.9-llcommission.gov/
report/index.htm
KLARTEXT. rhe/Y. Die ofliziel-
le Homepage der Kommission des

US-Senats zum «11. September
2001» liefert Einblick in die Arbeits-
weise der Kommission. Der User fin-
det hier neben Infos zum Aufbau und

zur Arbeitsweise des Gremimus auch

Anhörungsprotokolle und zahlreiche

weitere PDF-Dokumente wie das

«Public Law» zum Download. Die

Daten ermöglichen es, die komplet-
te Arbeit der Regiernngsbeauftrag-
ten bis zum «Final report» zu ver-

folgen.

www.chancemiliz.ch

ERFAHRUNGSBERICHT.—r. Am

vergangenen 23. Oktober fand im

Armeeausbildungszentrum Luzern

das Forum «Chance Miliz 04» statt

(Armee-Logistik berichtete bereits

darüber). Grosse Beachtung fand der

Erfahrungsbericht des aktiven

(Miliz)-Brigadekommandanten Bri-

gadier Bruno Staffelbach. Komman-

dant Infanteriebrigade 4 (und

ordentlicher Professor für Betriebs-

wirt,schaftslehre an der Universität
Zürich und unter anderem Präsident
des Executive MBA der Universität

Zürich).

Das Kaskadensystem ist
eingeführt...
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